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KURZ NOTIERT

Ausstellung verlängert
NEUNBURG.Aufgrund der großen
Nachfragewird die Ausstellungmit
Aquarellen vonAgnes Liegl in der
KleinenGalerie am Stadtbergmit Zu-
satzterminen verlängert. Die Ausstel-
lung ist am 11. und 18. August in der
Zeit von 16 bis 18 Uhr, am 13. und 20.
August jeweils von 14.30 bis 16 Uhr so-
wie am 24. August von 14 bis 16 Uhr
zugänglich. (gag)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HS-Sekretariat besetzt
NEUNBURG. Das Sekretariat der Haupt-
schule ist noch bis Freitag, 8. August
und vom 8. bis 12. September jeweils
von 9 bis 11 Uhr besetzt undwährend
dieser Zeit auch telefonisch unter der
Nummer (09672) 920 8490 erreicht
werden. Zusätzlich ist die Verwaltung
der Schule amMittwoch, 3. Septem-
ber, 10 bis 12 Uhr, besetzt. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VdK-Tagesausflug
NEUNBURG.Der VdK- Ortsverband un-
ternimmt am Sonntag, 31. August ei-
nen Eintagesausflug in die Fränkische
Schweiz nach Ebermannsstadt. Dort
geht esmit der Dampfeisenbahh zum
16Kilometer entfernten Ort Behring-
ermühle, anschließendMittagspause
undWeiterfahrt nachGößweinstein,
wo die Besichtigung der Basilika und
des Spielzeugmuseums auf dem Pro-
gramm stehen. Abfahrt ist um 7Uhr
bei der Stadthalle und anschließend in
der Amberger Straße. Anmeldungen
sind an Josef Stengl, Neunburg, Tele-
fon (09672) 34 82 zu richten. An der
Fahrt können auchNichtmitglieder
teilnehmen. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Hussitologen“ zu Gast
NEUNBURG. Im Rahmen der 46. Arbeits-
tagung des Instituts für Ostdeutsche
Kirchen- und Kulturgeschichte e. V.,
die zurzeit in Schloss Spindlhof bei Re-
genstauf stattfindet, unternehmen
morgen rund 30Historiker eine Ex-
kursion nachNeunburg vormWald.
Thema der Jahrestagung: „DieHussiti-
sche Revolution: religiöse, politische
und regionale Aspekte“.Moderatoren
sind Prof. Dr. FranzMachilek (Bam-
berg) und Prof. Dr.Winfried Eberhard
(Leipzig). Die Besucher werden um 19
Uhr vonHeimatpfleger TheoMänner
imHistorischen Schlosssaal empfan-
gen. Nach einer Einführung begeben
sich die Gäste in den Burghof, wo sie
die 7. „Hussenkrieg“- Aufführung se-
henwerden. (mz)

NEUNBURG/ZANGENSTEIN. Die Augen
des Kreisarchäologen Ernst Thomann
glänzen. In der Hand hält er ein fast
vollständig erhaltenes Henkelgefäß
aus Keramik. An die 2800 Jahre hat es
als Teil einer Grabbeigabe in der Erde
eines Ackers bei Zangenstein geruht.
Jetzt wurde es, zusammen mit vielen
weiteren Funden, ausgegraben. „Das
ist einer der bedeutendsten Funde die-
ser Region“, freut sich Thomann ange-
sichts der hervorragenden Qualität der
Scherben.

Schon länger hat er diesen Acker
bei Zangenstein (sein Dank gilt der Be-
sitzerfamilie Weinseis) im Visier. In
den vergangenen Jahren konnte er
hier bereits rund 30 Kilogramm Kera-
mikscherben einsammeln. Dadurch
verdichtete sich auch sein Verdacht,
dass hier „etwas Besonderes“ zu finden
sein müsste. Mit der entsprechenden
Genehmigung ausgestattet, ging es
schließlich amDienstag ansWerk. Ein
Bagger „schabte“ vorsichtig die etwa
60 Zentimeter dicke Humusschicht
von dem Feld – und siehe da! Darunter
erschienen verschiedene Steinhaufen,
die ein Laie vermutlich niemals mit ei-
ner kleinen archäologischen Sensati-
on in Zusammenhang gebracht hätte.

Für den Experten Thomann war
aber schnell klar: Bei diesen Steinhau-
fen handelt es sich um Ringgräber aus
der Hallstattzeit! Die ersten Grabun-
gen, die von ehrenamtlichen Helfern
fachgerecht ausgeführt wurden, bestä-
tigten dies. Mindestens drei solcher
Gräber birgt der Acker. Das unversehr-
te Töpfchen stand zum Beispiel in ei-
ner Schale, die allerdings unter dem
Bodendruck zerbrochen ist. An ande-
rer Stelle findet sich ein Urnengefäß,
welches ebenfalls noch einen relativ
intakten Eindruck macht. „Bisher ha-
ben wir keramische Grabbeigaben
noch nie in so kompakter Form vorge-
funden“, schwärmt der Kreisarchäolo-
ge. Er verweist auf die filigranen Mus-
ter auf den bereits gesäuberten Scher-
ben, einem so genannten „Rädchen-
muster“. Sogar figürliche Darstellun-
gen sind zu erkennen. Esmüsse an die-
ser Stelle eine echte Künstlerin ihrer

Zeit am Werk gewesen sein, meint
Thomann. Knochen dürften allerdings
kaum mehr zu finden sein, da der
„saure Boden“ diese mit der Zeit zer-

setzt. Seine Begeisterung teilte auch
Hauptkonservator Dr. Bernd Engel-
hardt, Leiter der Außenstelle Regens-
burg des Landesamtes für Denkmal-

pflege, der extra zur Ausgrabungsstät-
te gekommenwar. Er sprach sogar von
„einem der prächtigsten Hügelgräber
der Hallstattzeit“.

Acker birgt Gräber aus derHallstattzeit
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VON RALF GOHLKE

ARCHÄOLOGIE Bedeutende prä-
historische „Fundsachen“ im
Schwarzachtal.

Ernst Thomann (l.) zeigt Dr. Bernd Engelhardt einige Fundstücke. Dazu gehört ein fast vollständig erhaltenes Gefäß
(r. u.). Mindestens drei Steingräber aus der Hallstattzeit befinden sich unter diesem Acker. Fotos: R. Gohlke

Jubilar Josef Sinzger( 3 v. l.) mit Bgm. Bayerl (l.) und Vertretern der Vereine Angelika Probst mit Pokal neben Offermanns (l.), Angelika Baumer und Dietl (r.)

NEUNBURG. Im Rahmen des Tennis-
club-Sommernachtsfestes nahmen
nach dem gemeinsamen Spanferkeles-
sen Vorsitzender Stefan Dietl und
Sportleiterin Angelika Baumer die Sie-
gerehrung für das schon traditionelle
Landrat-Stadlbauer-Gedächtnisturnier
vor. Dieser Wettbewerb war diesmal
in Form von zwei „Schleiferl-Turnie-
ren“ ausgetragen worden (nächstes
Jahr sollen es sogar drei werden). Die
Ergebnisse wurden addiert, dabei stell-

te sich heraus, dass drei Teilneh-
mer/innen exakt punktgleich waren.
Deshalb gab die Zahl der gewonnenen
Punkte den Ausschlag. Nun konnte
Angelika Baumer ihre Freude darüber
zum Ausdruck bringen, dass man eine
Frau als Siegerin feiern konnte, die
„sonst nicht unbedingt vorne ran-
giert“: Angelika Probst gewann vor
Martin Offermanns und Stefan Dietl.
Sie konnte dafür einen schönen Glas-
pokal entgegen nehmen. (gma)

Stadlbauer-Gedächtnis-Cup anProbst
NEUNBURG. Im Kreise seiner Angehöri-
gen und Vereinsmitglieder feierte
kürzlich Josef Sinzger den 70. Geburts-
tag. Der rüstige Jubilar wurde in See-
barn geboren und erlernte das Schrei-
nerhandwerk. Er arbeitete in einer
Möbelfirma im Schwarzwald. Gesund-
heitliche Gründe waren ausschlagge-
bend, dass der danach für eine Möbel-
spedition arbeitete (bis zur Pensionie-
rung vor elf Jahren als Einschaller).
1961 heiratete er seine Frau Gerda, geb.

Schreier. Aus der Ehe gingen vier Kin-
der hervor. Zum runden Geburtstag
gratulierten auch sieben Enkel. Ferner
gratulierte die FFW durch Vorstand
Hans Steinsdorfer jun. und Richard
Wagner. Hans Steinsdorfer sen. war als
Gratulant für den GOV gekommen.
Für den Wanderverein gratulierte
Franz Tennert, für den VdK Ludwig La-
cher und für die FWG Martin Scharf.
1. Bürgermeister Bayerl schloss sich
demGlückwunsch-Reigen an. (gag)

VieleGratulanten bei Josef Sinzger
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DIE HALLSTATTZEIT

➤ Im Laufe des 8. Jahrhunderts vor
Christus vollzieht sich im südlichenMit-
teleuropa derWandel von der späten
Bronzezeit (Urnenfelderzeit) zur älteren
Eisenzeit (Hallstattzeit oder auch Hall-
stattkultur).

➤ Namengebend für diese Epoche der
Vorgeschichte war das Gräberfeld von
Hallstatt im Salzkammergut (Oberöster-
reich), wo im 19. Jahrhundert mit über
tausend Gräbern der bislang größte
Friedhof aus dieser Zeitepoche freige-

legt worden ist.

➤ Neben Traditionen im Siedlungswe-
sen (Siedlungsräume, Siedlungsstruktu-
ren, Hausbau), im Sachgut (z.B. Kera-
mik), im Bestattungswesen (Brandbe-
stattungen in Urnen und Gruben) er-
scheinen nun zu Beginn der älteren Hall-
stattzeit zahlreiche Neuerungen, die ei-
nen echten Kulturwandel belegen. Die in
der späten Urnenfelderzeit belegten be-
festigten Höhensiedlungen werden auf-

gegeben.

➤ Neben unbefestigten Freilandsied-
lungen, die weiterhin bestehen, entwi-
ckeln sich die teilweise bereits umzäun-
ten Freilandsiedlungen der Urnenfelder-
zeit zu kleinen sowohl von Palisaden als
auch von Gräben umgebenen gehöftar-
tigen Anlagen, den so genannten Her-
renhöfen.

➜ Quelle: Bayerisches Landesamt für
Denkmalpflege

NEUNBURG.Ministerpräsident Dr. Gün-
ther Beckstein, der den „Hussenkrieg“
2008 beschirmt, kommt am Samstag
zu einem „Blitzbesuch“ in die Pfalzgra-
fenstadt. Das bestätigte gestern die
bayerische Staatskanzlei dem Vorsit-
zenden des Festspielvereins TheoMän-
ner. Beckstein wird um 17.45 Uhr zu
einem Empfang der Stadt Neunburg
im Schlosssaal erwartet und sich ins
Goldene Buch eintragen. Danach fährt
er zumDrachenstich nach Furth. (mz)

Blitzbesuch
inNeunburg
FESTSPIELMinisterpräsident
Beckstein kommt Samstag.


